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Notdienst 
für Kleintiere
im Raum Garbsen, Neustadt,

Seelze und Wunstorf
Wochenenden und Feiertage
10. und 11.2.2018

Tel. 05137-93131 Dr. Maier

Heute mit 
Beilagen von:

Pizza Hot
Höffner

Prospekte werden von unseren Kunden 
oftmals nur als Teilauflage

unserer Zeitung belegt.

NOTFALL-TAFEL
Polizei-Notruf 110  •  Polizeikommissariat Neustadt 05032/95590
Feuerwehr/Rettungsdienst 112  •  Krankentransport 19222 
Ärztedienst: KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.
Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17.00-21.00 Uhr; Samstag, Sonntag und 
Feiertag 10.00-14.00 Uhr und 17.00-20.00 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreich-
bar über die Telefonnummer 116 117 zu folgenden Zeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00-07.00 Uhr; Mittwoch und Freitag 
von 15.00-07.00 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 08.00-07.00 Uhr.

Augenärztlicher Notdienst KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr

DRK Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung: Tel. 05032/3088
Krankenhaus: Tel. 05032/880
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel. 05031/9020180
Apothekendienst: 
Mi., 7.2.,  Möwen-Apotheke, Steinhude, Tel. 05033-8323
Do., 8.2.,  Apotheke Hagenburg, Tel. 05033-9634349 
   und Mühlenfelder-Apotheke, Tel. 05034-9596484
Fr., 9.2.,  Markt-Apotheke, Wunstorf, Tel. 05031-912131
Pflegedienste:
Diakoniestation: Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler Pflege- und Gesundheitsservice: Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192

Psychosozialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)

Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover
für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 

Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 

Frauenhaus Hannover, Tel. 0511/221102

Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Hannover und Umgebung e.V.“,
Tel. 0511/3400023

Ambulanter Hospizdienst DASEIN
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502

Guttempler-Gemeinschaft, Neustadt, Tel. 05032/64178

Anonyme Alkoholiker Gruppe Neustadt, Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr  Tel. 0511/9805514
Stadtwerke Störungsdienst: Tel. 05032/89777
Wasserverband Garbsen, Tel. 05137/8799-66
Notdienst der Elektroinnung abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der Hausarzt nicht erreichbar: Rodewald/Steimbke und Umgebung:
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis: Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus 
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/888800
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Wasser bietet Zündstoff
Rat tagt am Donnerstag 

Neustadt/Schneeren (cck). Dau-
erthema, auch bei der Ratssitzung 
am Donnerstag, bleiben die Bau-
arbeiten an der Bundesstraße (B) 
6-Leinebrücke sowie die Umlei-
tungsstrecke durch Basse. Mitt-
lerweile stehen die Ergebnisse 
des Emissionsaufkommens fest, 
die vom Fachdienst 61, Stadtpla-
nung, erfasst wurden. 
Weiter wird es einen Bericht des 
Wasserverbandes Garbsen- Neu-
stadt über den Stand der Anfra-
ge zur Nitratreduzierung geben. 
Im Anschluss haben Bürger die 
Möglichkeit sich bei der Einwoh-
nerfragestunde zum Thema zu 
äußern - dazu ruft die Bürgerini-
tiative „Besseres Wasser“ ebenso 
in den Sozialen  Netzwerken auf. 
Laut der Initiative beträgt der 

Nitratgehalt in Schneeren/Mar-
dorf 40 Milligramm pro Liter, 
der Grenzwert liegt bei 25 Milli-
gramm. Ihr Appell: „Jeder sollte 
teilnehmen, der endlich nicht 
mehr ein nitratbelastetes Wasser 
kurz vor dem Grenzwert bekom-
men möchte.“
Bewilligt werden sollen außer-
dem die finanziellen Mittel für 
den Neubau des Eilveser Feuer-
wehrgerätehauses. Bei positiver 
Entscheidung wird das Vorhaben 
fortgesetzt. 
Beginn der Sitzung ist am Don-
nerstag, 8. Februar, um 18 Uhr 
im Gasthaus Asche, Am Brinke 
4, Schneeren. Um allen Anfragen 
gerecht zu werden, wird es anstatt 
einer zwei Einwohnerfragestun-
den geben. 

Sell:  Abordnungen an Grundschulen
führen nicht zu Unterrichtsausfall

KGS nicht betroffen, aber nicht in „rosiger Lage“
Neustadt (os). Die für das zweite 
Schulhalbjahr anstehenden Ab-
ordnungen von Gymnasiallehr-
kräften an Grundschulen werden 
von einigen Eltern offensichtlich 
mit Sorge betrachtet. „Zum Ende 
des ersten Halbjahrs hatte unser 
Sohn teilweise ganz schulfreie 
Tage - und das in der Oberstufe 
kurz vor dem Abitur“, sagt eine 
Mutter.
Schon im ersten Teil des Schul-
jahres musste das Gymnasium 
an der Gaußstraße Lehrkräfte an 
Grundschulen abordnen, jetzt 
kommen weitere dazu. „Der Aus-
fall und die Vertretung vieler re-
gulärer Stunden hat aber nichts 

mit diesen Abordnungen zu tun, 
die führen nicht zu Unterrichts-
ausfall“, sagt Schulleiter Rein-
hard Sell. Ein „sehr hoher Kran-
kenstand“ ist nach seinen Worten 
Ursache zahlreicher Freistunden. 
Zum Halbjahresbeginn seien aber 
die meisten Lehrkräfte wieder ge-
sund zurück in der Schule.
„Die Neuabordnungen werden 
aufgefangen durch drei Vertre-
tungslehrer, die wir bekommen 
haben“, so Sell. Da er bis zu den 
Sommerferien drei Lehrer an die 
Leine-Schule abordnen muss, 
hat er sich bei der Landesschul-
behörde bemüht, gleich die Ver-
tretungskräfte dort einsetzen zu 

dürfen. Das sei eigentlich nicht 
vorgesehen, er habe aber „pene-
trant genervt“, bis das Vorgehen 
so genehmigt wurde. Mit Bezug 
auf den Krankenstand hält der 
Schulleiter aber fest: „Durch die 
Abordnungen schwinden aber zu-
mindest die Vertretungsmöglich-
keiten.“ In höheren Jahrgängen 
falle Unterricht aber nicht ein-
fach aus, sondern werde oft mit 
Aufgabenstellungen für Zuhause 
ersetzt.
An der Kooperativen Gesamt-
schule müssen keine Lehrkräfte 
abgeordnet werden, „außer an 
uns selbst“, sagt Schulleiter To-
bias Hunfeld. Gymnasiallehrer 

können genutzt werden, um Be-
darf im Real- und Hauptschul-
bereich zu decken. „Wir haben 
fünf neue Stellen zum 1. Februar 
besetzt bekommen, das ist schon 
außergewöhnlich“, so Hunfeld. 
Um die Unterrichtsversorgung sei 
es aber auch mit diesen neu be-
setzten Stellen „nicht gerade ro-
sig“ bestellt, so der KGS-Leiter. 
„Auch wenn die Pensionierungs-
welle jetzt etwas abebbt, bleibt 
die Lehrergewinnung eine dauer-
hafte Aufgabe“, so Hunfeld. Das 
sieht auch sein Kollege Reinhard 
Sell so. „Wer bei uns anfragt, be-
kommt auf jeden Fall einen Vor-
stellungstermin.“

Haushaltsbefragung: Zehn Ortsteile betroffen 
Neustadt (r/cck). Das Landesamt 
für Statistik und Kommunikati-
onstechnologie Niedersachsen 
(LSKN) führt wieder eine Mikro-
zensuserhebung (Haushaltsbefra-
gung) durch. Bei dieser amtlichen 
Erhebung werden jährlich ein 
Prozent aller niedersächsischen 
Haushalte befragt - auch im Neu-
städter Land sind die ehrenamt-
lichen Interviewer des Landes-
amtes unterwegs.
Wie viele Personen leben im 
Haushalt? Wie alt sind sie? Wie 
gestaltet sich die Erwerbssitu-
ation? Der Mikrozensus gibt 
Antworten auf diese und andere 
Fragen zur Bevölkerungs- und 
Familienstruktur, zum Bildungs-
stand sowie zur Einkommenssi-
tuation der Bevölkerung. Es gilt 
Auskunftspflicht, die Beantwor-
tung einiger Fragen ist allerdings 

freiwillig. 
Im Neustädter Land werden noch 
bis zum Jahresende die Anwohner 
diverser Straßenzüge in der Kern-
stadt sowie in Basse, Eilvese, Em-
pede, Hagen, Helstorf, Mardorf, 

Poggenhagen, Schneeren und 
Suttorf befragt.
Die Erhebung wird durch Erhe-
bungsbeauftragte durchgeführt, 
die eigens vom LSKN für diese 
Aufgabe geschult wurden. Sie 

kündigen sich schriftlich zur Be-
fragung an und können sich mit 
einem Ausweis legitimieren. Die 
Interviewer sind über alle Anga-
ben, die ihnen bei ihrer Tätigkeit 
bekannt geworden sind, zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sämt-
liche Daten werden ausschließlich 
für statistische Zwecke verwen-
det. Die Antworten geben sie di-
rekt vor Ort in einen Laptop ein.
Seit 1957 werden Mikrozensusbe-
fragungen durchgeführt, weil auf 
diese Weise schnell und zuverläs-
sig bevölkerungs- und erwerbs-
statistische Daten und Verände-
rungen erfasst werden können, die 
von Regierung und Verwaltung 
von Bund und Ländern benötigt 
werden.
Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.statistik.nie-
dersachsen.de.

Februar: Basse (Basser Stra-
ße), Empede (Im Lehm-
stich), Neustadt (Theo-
dor-Storm-Weg), Schneeren 
(Rötzberg), Helstorf (Zur Rei-
terheide)
März: Stöckendrebber (Stö-
ckendrebber Straße)
April: Helstorf (Feuerdorn-
weg),  Neustadt (Fried-
rich-Brandt-Straße)
Mai: Hagen (Hagener Straße)
Juni: Mardorf (Erlenweg), 

Neustadt (An der Kuhtränke)
Juli: Neustadt (Landwehr)
August: Neustadt (Arnswalder 
Straße, Gartenstraße, Nelken-
weg)
Oktober: Neustadt (Dr.-Au-
gust-Behne-Straße)
November: Neustadt (Lin-
denstraße, Marktstraße)
Dezember: Neustadt 
(Sanddornweg), Poggenhagen 
(Boelkestraße), Schneeren 
(Grashopsweg)

Befragungen nach Monat/Wohnort

Höchste Bevölkerungszahl in der 
Geschichte der Region Hannover 

Neustadt (r).  Über 1,2 Millio-
nen Menschen leben in und um 
Hannover: Es war mit einem Jah-
resmittel von 0,30 Prozent der ge-
ringste Bevölkerungsanstieg seit 
dem Jahr 2010. Aber es hat gerei-
cht: Erstmals in der Geschichte der 
Region Hannover hat Ende 2017 
die wohnberechtigte Bevölkerung, 
das sind Personen mit Haupt- und 
Nebenwohnsitz, die Marke von 
1,2 Millionen überschritten. Ei-
ner aktuellen Statistik der Region 
Hannover zufolge,  haben insge-
samt 1.200.669 Menschen in der 
Region eine Wohnung bezogen 
und leben hier ganz oder zumin-
dest teilweise. In Neustadt sind 
das 44.686 Personen, die ihren 

Hauptwohnsitz am Rübenberge 
haben. Das neunte Jahr in Folge 
weist die Region Hannover am 
Jahresende eine größere Bevöl-
kerungszahl als im Vorjahr aus. 
Der in diesem Zeitraum erzielte 
Bevölkerungszuwachs der Regi-
on Hannover entspricht in etwa 
der Größe der Stadt Langenhagen, 
immerhin der drittgrößten Stadt in 
der Region Hannover. 
Die Dynamik des Bevölkerungs-
wachstums scheint allerdings 
gebremst zu sein. Wie schon im 
Jahr 2016 gab es zwei Kommu-
nen, die gegen den Gesamttrend 
der Region einen leichten Bevöl-
kerungsrückgang hinzunehmen 
hatten. In Burgwedel ist damit 

sogar das zweite Jahr in Folge 
die Bevölkerungszahl rückläufig. 
Wennigsen musste 2017 ebenfalls 
einen Rückgang verkraften, konn-
te dafür in beiden Vorjahren seine 
Bevölkerungszahl steigern.
Grundlage der Bevölkerungssta-
tistik der Region Hannover sind 
die Auskünfte aus den Einwohner-
melderegistern der Städte und Ge-
meinden. Die gegenwärtig verfüg-
baren Daten umfassen die bis zum 
31. Dezember 2017 verarbeiteten 
melderechtlichen Informationen. 
Alle Zahlen der „Statistischen 
Kurzinformationen 1/2018“ kön-
nen  im Internet unter www.han-
nover.de eingesehen oder herun-
tergeladen werden. 
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